
Ausli"”ndische Redner eTYT.” tet  >  “  N jann NOn jläen ranzösi-
<}  Chen Hilfsaktionen TUr jie verfeigten uden, deren Sich ESON-
detrTs Kardiral Gerlier al  SNCMLEN hMatte SO 1LE VO Ahnlichen bel-
gisohen und olländischen Initiativen.

Äus äen Beratungen der Arteitsgemeinschaft Aurde dann 1ıne
ZUX udenfrage 4]  St.,i8 oban } e

Z.0 Pro _ perfidis_JJudaeis"
Nine_Entscheidung_6dear Da D  ı litenko  d z  regation  D 19

Seit Lters die röämische elinem ihrer 1e7Y=
oOhsten und eindrue  1l11sten Gottesdienste Karfreitag 3PrO
perfidis Judaei1s' ‘ äie treulosen Judeh! W: das bis VOTr

kurzem allgemein übersetzt bestand zweifellıs Adie Gefahr,
dass3 dadurch Dei nicht wenigen Kirchenbesuchern die S 1in Sich

Tfestsetzte, dilie ka tholisgche Überlieferung etrachte &1g gine Lrt
konstante jüdisehe nse die ‚Treulnsigkeit', dieFPerfidie,

Neuere orschungen haben dann &aber ergeben, dass damit das
teinische perfidia ZU S38 mme nha ng dieser Fiürbitte S ent -
SC  an missverstanden werden WEa 1915 hat F, Vernet
unte dem Stichwort ‚Jui1ifs tieng! LFOC 1’7753 ff),
93€ Qa ne eweisrmrater au QETYr Vaäterzeit Pe-
tersen (Bphemerides turgicae unwiderleglich Yrhärtet
Qg ag perfidia den eEeYTsSteEnN Jahrhunderten, al  a uUunsSsSsEre

entstand immer Treulosigkeit! 1NNGE VO vertragsbrüchi-
geX Gesinnung bedeutete, vielmehr nchen Zusa mm  ängen und
D auecen Dei der Karfreitagsfürbitte ‚Glaubenslosigkeit! SeMUeET;

on‚Glaubensverneiperung! 19538 Dritten

wagten daray d%1  [ Reuroener Penediktine Schotts F  4ES  sbuch
;PrCro De  s NEu übersetzen:, TUr di  s unglEubigen
Juden', AbBer das wa r unächst ei vereinzelte NeG Vorstoss  °
and  \ die lsche Ysetzung unver  ndert gtehen,

Nun jedoech Ma Rom selbst dieser Frage eine Fntschcidung
getroffen, die sieceh den M ncherle SChYritten ebenbürtig A  nreiht,
mit e€nen Pa pst Pius XII Menschen Willens zelgen
bemüht 12 dass die DZm tische Oompromisslosig<xeit dar
sie nieht von abhält, auyuch den „ndersdenkenden s Y”e ZU DE =
ZEUZEN und immer möglich, m1% hnen f Y das ZE ME 1nsa.me Wohl
Nensechhei1it zusammenzuwir & d& d > Q Hitcsnkongregation hat namlich

-b- 
Auslrndische Redner beril tet2r dann noch von den französi- . 

Schen Kilfsaktionen für die verft-lgten..Juden, deren sich beson-

ders K2rxdirei. 1 Gerlier angenommen lettd vori,ähnlichen liei-

gischezi und holländischen Initiativ  en.. 
Aus den Beratungen -der lrbeitsgemdinzähEift wurde dann: eine 

Ru3olution zur Judenf-rage gefa sst . (g.oben 

lalEpuprfidis_Adaele 

neEnt .scheiduie der römiächen Litefikoiereeption: 1948." 

Zeit a iters betet die zeische Kirche in einem ihrer feier-

lichsten und eindruoksvolletini Gotte.sdienste- em Dzfreitag ,pro 

2r4.die Judaeis!.• ,Filr dis treul,osen Judeht urd8 das bis vor 

kurzem allgemein übersetzt: und es , bestand zgeifellls die je fahr e  
• 

claA dadurch bei nicht wenigen Circhenbesichern  die Flezinl:ng sich 
.•_. 	• 

f‘etzetzte, die lotholiqche trberlfeferung,  betrachte. als
... 
 e ine Iirt 

- - - r...--- 
konstante jüdische Eigenschaft .  die . , Tr eul - s igkeif t 3  die -.Perfidie. .., 	, 

Neuere Forschungen haben dann e her Jrgeben, da s 3 da mit. da s _. 	_. 	 . 	 , 	. 	• .., 
lateinische perfidia im Zusammanien& dieser Fürbitte ganz ent- • . 
schieden missverstanden gorden war. Schon 1915 h t F. Ver'net 
unter dem Stidhwort Julis et Ch3:6 .tie. ns 1. (riet LFC 11 1 1733 ff) e  

- 193E dann' mit geiierm regeismaterial aus der •Väterzeit 11.Pe-
-tersen -(13phemerides Liturgicae ; Va tic ) unwiderleglich erhärtet, 
dass perfide in den ersten Jahrhunderten, sls unsere Liturgie 
entstand, nicht immer ‚Treulosigkeit' im sinne von vertragsbrüchi- .. 
ger Gesinnung' bedeutete P  vielmehr in enchen -Zusammenhänken und - 	 --• 	- 
so auch bei der Knfrel.tagsfürbitte 3 Glaubenslosigkeit t e,enauer: 
,Glaubensvergeigerüng Schon 1938 mitten im Dritten Reich, 

wagten daraufhir. die Beuroner l'ened>iktiner in Schotts Messbuch 

‚pro p?rfidis adeleist neu zu 'abersetzen: 2  für die unglgubigen  
Juden', Lbex f  da's war zunächst ein vereinzelter kühner .Vorstoss; 
anclarirts •blieb die falsche ttbe2sptzung unvertindert stehen. 

Nun jedoch hat Rom selbst in dieser Frage eine.-.Entscheidung 

getroffen; die sich den rencherlei Schritten ebenbürtig argeiht, 

mit denen Papst Pius XII. allen Menschen guten Willens zu zeigen 
bemtlht ist, dass die degmatische Kompromisslosigkeit dar Kircte 
sie nicht davon abhält, auch den ...ndersdenkenden Respekt Zü be-. 
zeugen und, go immer möglich, mit ihnen fit. da s gemeinsa me Wohl. 

der Menschheit 	 1/.1.tznkongregation hat nämlich c±- 



Yung abgcgebein, walchs mit foigendem den i3  mT

Sadis, 3/9 O August/September 1948 (5,342) ,ver5f-
Ffentlicht ist,

B1  p 3 Lla praesatione q ua S-Bolchr; MR ter cel  sia Nn Cra  ON1LbuUS
gollcmniıbus feriae scXtae PaAYasCcCEGCcve etilam PLO populo hebreico
Tei miseriocordia mplora % haec VE 9CcsurruntinDErfidi 4udae1”
8t „1udaic8 a -  ba  per:fid jal ‚Porr o uses as de varbo 1isStius
oeutionis time, praesertim Yv*4ArLIS tr”nslationikus )-
usum vulgares fagtis, 1lla VEeEYba SXPLCSCISAa
fuyuerint lLocutionibu QUA G auribus 4stius populi fensivae L
deantur>s7
Sa cra hMacQ congregeatlio, de ve interrogata, mMAaeß Tantum declarare
eensuit:„Non r  3 anslationibus linguvas vulgares,
iseutiones SE NSUS sit;,infidelitas, $r  1deLes 1n ceredenidu!”,

ö f - an VRomae , die Tunii1i 1948
PCard ,Micara ‚Episc, Voliternus ,-- Pracfectus

- A.CarineciL,Archiep, leuec,.Secretarius.,
derY Ritenkongregation, abgedruckt Ü, D

1n der Löwener „Nouve Revues Theologiaue" vV7O  E3 Ycz  S  mber 1943 , Dd s 70 ,
S, 1089 1ist 7»wiefach bedeutsanm, caBalcı - D13 E'‚„"?.'F s g pe idung üÜüber den LN-

P 2  *
ze1fallı und dann auch prinzipiell.

wird eder, dLe verantwortungsbewusste Behu  mkeit
der römischen Kongregation gegenüber Ärt VYO Ncuerung xennt,
sich nÜber ne kla —>  e  6 ausdrückliche Genehmigung ‚perfidus

n läubig",pecrfidiea „Unglsube”" (oder S  S den Nuanceunter-
schied zwischen $nfidelitas ıund verfidia herrRuszubringen nM1ıt G19 -

bensverweigerung" ZUu übersetzen, WÄY nile gegeben worden 76271 sich
die Kongregation Sorgfältigem Studium von ÜDCKZGUZE hättec,
dass Übersetzung den ZO mME  niıcn 1nn wirklii ffIt ÜLG 3

Cyprian Hieronymus ‚Ambrosius 1Le9 und rICgOI dem 9 G  - DÜ >

_  kn ban= 717auech dem Sa eramentarium oninum als iiturgischer
beigebrachten Balegstellen UÜüber die *  ge Verwendung VOon perfidus,
WO dem Zusa mme nha nach NUur von „ungläubig",nicht Von „treulos”idie
Rede ist, uletzt nOCchLA 1LS ZUusammeNgEtr3AageEn uFL9 Juyudacis'
M' de]  $ Joh Gesterreicher(Cahlers Sioniens D M de} 194.7/ S ) ,
Liefern eber dear Tat einen derart zwwingenden CWe dass darüber
die Äkten es  en werden

Noachämgiehntfiger aber al  A} Rege lung des inzclfalls 1s%t die
grunds  zliche C  e  INg , Ädie der Frkl"ru *OM Jun 1948 7 KOomMmt

ist Ja 30612NSs aben AB ılLen Aa Rom zi eincGr o9Zma tise
erhe  ehen Übersetzungsfrage Messouch Q usdrüe  ish Stecellung Niımmt
Wenn hier eine husrmrahme gemacht Wwird da nn A gen Nl,

ne Erldsrung abgegcbe ..11, welche ritt folgehdem Wortlaut in den Lote 

4.122A.t214 Sedis )  Nr. a/9 von August/September 1946 (3.342),verbf-

fentlicht ist. 
In bine illa praeca tione qua Sa nct9 11 ter Eccic.= sie in cra tionibus 
sollemnibus ferine sextae in Parasceve etlam pro populo hebreico 
Dei miserioordiam implorat, haeo verba occurruntrt,perfidi iudnei" 
et ft iuda leo perfidia .Porro quaesitum est de vcrbo sensu istius 
locutionis latinae, praeseYtim cum itt..fiiriip tr , ns]itionitus,3d 
US11111 fidelium in linguas vulgares faetis,i11.8 verba expressa 
fuerint locutionibus qUae auribus istius pop.  uti of fensivee vi-
deentur, 

	

Sacra haeo oongregatio, de re interrogata 	tantum declarare 
oensuit:“Npn impxobari, in translationlbus in. linguas vulgares, 
1,cutio-n.  es queruni sensus alt : ‚inndellte s inf idele s in credendz) • 

	

, 	• 	: 	, 	,...--. 
Diese amtliohe Erklärtirig der Ritenkongiegetioh, abgedruoict 11,8. 

in der liövrener n isiouvelle Revue* Th8ologiaue" .  vom tCzcipber 1.945,13d.70,  .., 	. 

	

. 	. 
S.1089 ist zwiefech bedeutsam 'einmal a la En scheidung über den Ein- 

,:..-,,....-...• r' 
.Zetta 11 und denn auch pri.nii.ipie11. 	 . 	.. 

 ' .. .4. 
Zunrchst wird jeder e  der eile verantwortungsbewusste Behutsamkeit 

	

......_ 	•   
der römischen Kongregation gegenüber aller 11rt von Neuerting kennt, 

	

-- 	_,- 	1 ,,-- 
sich über eines klar :sein: Diese ausdrückliche Ganhmigung,perfidus .... 

	

mit 0  uei...L121_131" 9  pc r f id la . mit HUngla ube it  (oder 	den Nua nce unter *- 
---^ete- 

schied zv4schen infidelitas und perridia her auizubhneen mit "Glau- 

bensverweigcrune zu übersetzen, ytiäre nie gegeben v;orden s7;enn sich 
die Kongregation nicht in sorgfältigem Studium davon überzeügt hitt 

dass diese übersetzum den gemeinteil. Sinn wiricli -ch trifft. Die 9128 

Cyprian,Iiieronymus,Lmbrosius,Iko und Gtregor dem :  Grossen,nicht 
letzt auch aus dem S3 ora me Car ium Leoninum 9 1s liturgischer Que 11c  

beigebrachten Belegstellen über die Ireige V 2,..rwendung von perfidus, 

eo dem Zusammenhang nach nur von n ungleubigu,nicht von it  treulos 9 d Je 

Rede ist, zuletzt noohnials zusammengetragen in nP±o perfidis Jueeisu 

von Joh.Cesterreloher(äahlersSioniens 1,2 vom 1.10.1947 3 S ..85 ff )) 
liefern eherin der Tat einen derait zwingenden Beteis, däss darüber 
die Akten -geschlossen werden ktSnnen. 

Socirteleitiger .  aber als diese Regelung des Einzelfalls ist die 

grundsätzliche Bedeut'ing, die der Erkl"rung vom 10,Juni 1948 zukommt. 

Es ist je sonst nicht eben :iblichjaze. Rom gu einer dogmatisch 

erheblichen übeYsetzungsfrsge im Messbuch 9u?drücklifilh Stellung nimmt. 

	

• 	•,. 
Wenn hier eine Lusrshme gemnoht wird darih heben wir zu friNgen yirrum. 

Roma°, die 10 Itinii; 	 •194a .  7'7! 	 die 

+ Q .Card .Mioer4 „rspisg,liplx„nus 3 - Pra ccettis 

	

eter e 217C9 	,Lrohiep•Seleuo.Secre tarius 

	

mism • «offlooe 	en. 	 - 



.'7-
Und Yhalten die Antwort dass die bisher gewesenen
ZUNgECN von perfidi Judaei den Öhren dieses Yolkes varletze X1ıine-

. Darum also vwiir die 163 c Übersetzung Qaus  ÜüokKlich
eart

10M g8i1inen deutliicheren Wirk als ‘<fi‚e%en, dass
bei all Reden, vollends aber bei uUnSern „religiösen"
UWber die ean darauf achten sollen, dası sie ONN! Not
d wie durch die Fehlübersetzüng der Wihrheit

verletzen
Wem dereinst er Wort D  : Mundes schenscha?tt

müssen, nei- dann.. gsyulcher Warnung vVon ıeM w  k _
88 Richren q hast durch dein leichtfertiges Reden 8ine

mach dem VO  3 zurünhkgestossen vq Und „was
habt 8inem Meiner erıngsten Brüder, G habt

getan.")
diesem Sinne trac Wdie Brklärung der R1ı-

ten-Kongregetion „‚eine Sserst wertvolleErmutigung
Freundsc  sarbeit., offen, dass gie auch breiteran Kreisen
goxohl des er1ieder laien verstanden wxerden wir UN-

ohen,*9  ss Jahr Ja  F der Behandlung der s8s1ionsgeschich-
08 u dieser Erklärung. ZÜ ve  D  n gein

sind im egr  s die dieses Wunsches durch ent-

Sprechende Pub erleicht die 81i theologisc Ur Yı-

echtbares und eben darum unnÖötig varletzendes 1' A0}  $

den verbreite hnelfen ollen.
Dies aber i5%t ei der uner]lässlichen Vorbe  NgunNgeN, die Ka

fÜL1LT sein nN, ._  D niıicht seibst Wor und AiNtGaNn-

wollen, vas e Karfreitag.dieses 3UuN ho
u erstien überall 47 UunsSsSern m1 dem richtis überseat2.-
ten Wortlaut, unerschütterlie}? Örungsgewissheit ehen,

mitsprechen:
1asst 15 auch 3 LÜr die ungläublıgen  —— ucen Gott,
HerX » mMÖöZO die Hülle V )  s ihrem HerzenN, dami!

3 3.8 5  S He  ayapa l Chr1istus eYkennen.
AYlnKchtiger OW1iger 30%  3 der gea1lbhst äie
r der Ü deinem Brisrmen nNnicht aussch iessest,Iu  agr _ JUaGGN  öre unsere GeÖrg e, die Volkes Verblendu WOT
dich bringen, damit- qie da s Licht deiner hrheit erkennen,
welchs Christus ist, und S ihren insternisser EenNtrisseMm WEX«=
den ur eban diesen errn, Amen.

Und wir erielten die Antworit,dass die bisher üblich gewesenen ti12.rt.:- 

zungen von perfidi Judaei „den Ohren dieses Volkes verletzend klin-
gen". Decum alsi) wird die neue, richtige Übersetzung ausclizticklich 

• 
autorisiert. 

Kann rum uns einen deutlicheren Wink geben alsdipsen, dass wir 
- bei all, unserm Reden, vollends  aber bei unserm „religiösen" Reden 

über die Juden darauf: achten sollen,, dass wir sie nich t' ohne Not 
oder gar - wie durch die enhexe PohltIbersetzting - der eil.rheit zu- 

r. 

• .1. 	 •••• 	 . 

.litainer Brüder rä9ch dem Fleische von mir .zuritzekgestossen ? (Und ftwas 
gertan habt einem me iner ger ingste.n Brildee -  das habt ihr Mir 

• .... 	, 	• .... 
In diesem Sinne betarachten wii'dies lekilirung der Itt5miscliezi Iii.- 

,• 	, 	. 	4 

ten"ICOngreetiOn -als ...eine . ausserst wertvolle Ermutigung ..unsrer' - 
Preundschaftsarbeit. Wir hoffen, da sie - auch in breiterin . kreisen 

___ 
sowohl: deit 10.eru)s-wie --der Itlien..so ir. er tailden viirdEjli'wed.Wir .wün-  
scheni-eass von Jahr zu Jahr in. der .13e1ndlung der BassionsgeIchich 
te immer mehr vom Geiste • dieser Erklärung zu verspuren. sein möge) 
und wir .sind im Begriff, die Erfüllung dieses Wunsches durch :nt- 

- 	. ... 	 _ 
sprechende Publikationen zu erleichtern, die ein theologisch urßn- 
fechtbares und eben darum nirgends_ unnötig verletzenÜs Riden von ‘ 	• 
den Juden verbreiten helfen sollyn* 

Dies aber ist (*eine der uner2Asslichen Vorbedingungen, dle er-

füllt sein müssen, wenn wir nicht se32st  durch Wort und Tat hintan-

eilten wonein, was ,wir am Karfreitanclieses Jahr nun hoffentlich 

zum ersten il überall in unsern Kirchen mit dem richtig übersetz-

ten Wortlaut, in unerschütterlicher Erhörungsgewissheit erflihen, 
indem wir mitsprechen: 	 .4  

lasst uns auch beten für dieun1111_1_21,....ä_____:41 en Juden: Gott, unser 
Harr e  möge die Male 31132 illrem Herzen hinnoseehmen e  damit 
euch ste unsorn Herrn Jcaus Chrletue erkennen. 
Arltechtiker ewiger 'Gott ; - der du 'selbst die 	 ^sver ei  e- 
rung der Juden von deinem Erbennen nicht ausschliessest, er-
Weg unsere Gebete, die wir ftlr jenes Völkes Verblendung vor 
dich. bringen, damit- sie das Licht deiner Wahrheit erkennen, 
welche Christus ist , . und so ihren PInsternissen entrissen wer-
den durch eben diesen unsern Herrn. Amen.- 

Inder verletzen ? 	• ei 
Wenn wir• dereinst -11ber jedes .Wort untires Mundes Rechenscleft •, 

ablegen müssen, wer. möchte da nn..trotz solcher Ii3intins von lem ewi- .. 
gen Richter ‘hören: Du hast durch dein . leichtfertiges Reden einen 


